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Guten Tag!

Von Thomas Drechsel

Die Kameraden der frei-
willigen Feuerwehr 
stehen zuweilen in der 

Kritik der Bürger. Dies betri! t 
Straßensperrungen wie an der 
Sparkasse, als eine lange Öl-
spur zu beseitigen war. Oder 
das Tamtam, wenn die Sirenen 
zur Hochzeit eines Kamera-
den schrillen. „Muss das sein? 
Müssen die ihre Allmacht so 
herauskehren?“, fragt manch 
schlichter Bürger. Für Bürger-
meister Andreas Dittmann ist 
gerade das Ausrücken zu „ka-
meradschaftlichen Einsätzen“ 
eine Selbstverständlichkeit. 
„Wenn zur Hochzeit oder zum 
runden Geburtstag ausgerückt 
wird, zeigt das nur, dass wir 
eine starke Mannschaft haben. 
Wen das stört, der soll zuhause 
bleiben und die Fenster zuma-
chen!“, sagte Dittmann. Dem 
kann man nur zustimmen. Die 
Kameraden halten oft genug 
ihr Kreuz hin, damit wir alle 
ruhig schlafen können.

Blaulicht

Heute vor
40 Jahren

März
3

1974

… wird in Zerbst das „Volks-
haus“ in der Fritz-Brandt-Stra-
ße (heute Jeversche Straße“ 
nach und nach zu einer Schü-
lerganststätte und Jugend-
zentrum umfunktioniert. Die 
arbeiten sollten zum Oktober 
beendet sein.

… übten Pioniere der Erich-
Weinert-Oberschule gemein-
sam mit Polizisten und so-
wjetischen Soldaten beim 
Manöver „Freundschaft“ nahe 
der Buschmühle schießen.

Lokalredaktion 
Welche Themen 
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute von 11 
bis 12 Uhr an.
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Von Helmut Rohm
Zerbst ! Gleich dreimal wurde 
Charlotte Janovsky am Frei-
tagnachmittag auf die Bühne 
in der Aula des Francisceums 
gerufen. Die 17-jährige Zwölft-
klässlerin des Philanthropi-
nums Dessau erhielt in der 
Kategorie Grafi k/Fotografi e 
ihrer Altersgruppe beim dies-
jährigen Wettbewerb „Junge 
Kunst in Anhalt“ den 1. Preis 
und als Mitglied einer Schüler-
gruppe auch noch den 3. Preis. 
Außerdem durfte sie sich für 
ihr Bild „Bergromantik“ über 
den Publikumspreis freuen, für 
den 30 Arbeiten in der Wertung 
waren.

„Ich male schon immer gern 
und liebe realistische Motive, 
sehr gern Menschen und auch 
Landschaften“, erzählt Char-
lotte Janovsky, die sich zum 
zweiten Mal am Zerbster Wett-
bewerb beteiligte.

Ausgerichtet von der Fran-
cisceumsstiftung, gibt es die 
„Junge Kunst in Anhalt“ mit 
dem jetzigen Jahrgang zum 
19. Mal. Stiftungsvorsitzende 
Veronika Schimmel  dankte 
zur musikalisch eingeleiteten 
Auszeichnungsveranstaltung 
am Freitag der Stadt Zerbst und 
der Sparkassenstiftung Anhalt-
Zerbst für die Unterstützung, 
die es möglich macht, die „Jun-
ge Kunst“ und die Preise für den 
Wettbewerb auszuloben. Dank 
gab es auch für die Jury. Stef-
fi  Heger und Siegfried Döring 

hatten im Vorfeld die Preisträ-
ger bestimmt (die Volksstimme 
berichtete) und allen, die sich 
neben den Kunstlehrerinnen 
Elke Borchardt und Annett 
Heydecke weiterhin für den 
Wettbewerb engagierten.

„Die Besucher wandeln 
durch unseren Alumnatskor-
ridor und setzen sich mit Ihren 
Ideen und Ihrer Kunstfertig-
keit auseinander“, würdigte 
Annett Heydecke die Arbeiten 
der jungen Künstler. 

104 Einzel- oder Gruppenar-

beiten wurden zum diesjähri-
gen Wettbewerb eingereicht, 
der in drei Kategorien sowie 
zwei Altersgruppen ausge-
schrieben ist. Für die Preisträ-
ger gab es Geld-, für die Aner-
kennungen Bücherpreise.

Über die am 16. März enden-
den 49. Zerbster Kulturfesttage 
hinaus ist die „Junge Kunst in 
Anhalt“ bis zu den Schulfestta-
gen Ende April im Francisceum 
zu sehen. Dann gehen Arbeiten 
auf eine Wanderausstellung 
nach Köthen und Dessau.

Charlotte Janovsky: Mit „Bergromantik“ zum Publikumspreis
Auszeichnungsveranstaltung zum Wettbewerb „Junge Kunst in Anhalt“ der Francisceumssti% ung zu den Zerbster Kulturfesttagen

 In feierlichem Rahmen wurden am Freitagnachmittag die Preisträger des diesjährigen Wettbe-
werbs „Junge Kunst in Anhalt“ der Francisceumsstiftung ausgezeichnet. Fotos (2): Helmut Rohm

167 Einsätze stehen im 
Tagebuch der Freiwil-
ligen Feuerwehr Zerbst 
für 2013 zum Buche. Eine 
gewaltige Zahl, die wegen 
zweier Sturmnächte alles 
Bisherige um ein Drittel 
übertraf. 

Von Thomas Drechsel
Zerbst ! Es gibt unterschiedli-
che Lesarten zum Begri!  „Ein-
satz“. In einer Nacht des 20. 
Juni zu 35 überfl uteten Kellern 
hasten – sind dies 35 Einsätze? 
Für die Zerbster Wehr schon. 
Für andere nicht. Doch selbst 
wenn man diese Nacht als ei-
nen einzigen Einsatz wertet, 
hat die Zerbster Wehr im ver-
gangenen Jahr 119 gefahren. 
Rekord. „Mir ist die Zählweise 
nicht wichtig. Daran bemisst 
sich der Stellenwert einer Wehr 
nicht. Einsatzbereitschaft und 
Einsatzerfolge sind wichtig. 
Das hat funktioniert. Ich bin 
überaus stolz, eine solche Wehr 
in der Stadt zu haben“, machte 
Bürgermeister Andreas Ditt-
mann (SPD) diesem Randge-
plänkel während der Jahrs-
hauptversammlung am Freitag 
unter Applaus ein Ende.

Fest steht: Die Wehr rückte 
zu 70 Bränden aus. Alle weite-
ren Einsätze waren technische 
Hilfeleistungen. „Deren Stellen-
wert nimmt immer weiter zu“, 
sagte Wehrleiter Ste! en Schnei-
der. Auf seine eigene, sehr un-
terhaltsame Art brachte er sie 
schwierigsten, schwersten, aber 
auch amüsantesten 2013-er Ein-
sätze in Erinnerung. Manchmal 
reichte bloße Präsenz. Eine Kat-
ze zum Beispiel kam genau in 
dem Moment eigenständig aus 
dem Dreieck eines angekipp-
ten Fensters frei, als die Wehr 
anrückte. Ein anderes Mal war 
ein Storch zu retten, was dem 
Kameraden mit dem  Rettungs-
auftrag unvermittelt den Spitz-
namen „Peter und der Storch“ 
einbrachte. 

Am 6. und 7. August 2013 
rückte die Wehr zu 18 Sturm-
schäden aus. Anfang Juni war 
sie zwölf Tage lang im Hoch-
wassereinsatz. Übers Jahr war 
sie neben den Unwetter-Einsät-
zen zu verschiedensten Anläs-
sen zur technischen Hilfeleis-
tung ausgerückt. 

Kurios war ein Wahlplakat, 

das mitten in der Nacht zu lö-
schen war. „Wenn der Pieper 
ruft, haben wir auszurücken“, 
meinte Schneider knapp und 
blickte dabei auch auf die di-
versen, durch Fehlfunktionen 
automatischer Brandmelder 
ausgelösten Fehlalarme.

Die Zerbster Wehr hat aktu-
ell 50 aktive Kameraden. Man-

che waren an bis zu 140 Einsät-
zen beteiligt. Drei waren bei 
keinem dabei. Die Wehr hat die 
gesetzlich geforderte Frist bis 
zum Eintre! en am Ereignis-
ort (zwölf Minuten im Durch-
schnitt aller Einsätze) um eine 
Minute unterboten. Dies, so 
Schneider, sei vor allem durch 
das schnellere Eintre! en am 

Gerätehaus gelungen. Alle Ein-
sätze betrachtet, dauerte jeder 
einzelne durchschnittlich 52 
Minuten.

Neben den Einsätzen war 
das Jahr auch durch ein re-
ges Ausbildungsgeschehen 
geprägt. Durchschnittlich 22 
Kameraden nahmen an den 57 
Ausbildungsdiensten teil.

Ob wichtig oder nichtig: Die Wehr rückt aus
Lob und kün% ige Schwerpunkte bei Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Zerbst 

Morgen, 15.30 Uhr, Stadt-
bibliothek: „Lesen, Lachen, 
Sachen machen“ – für Vor-
schulkinder und andere

Mittwoch, 19 Uhr, Vortrags-
raum der Kreissparkasse: Vor-

trag des 
Historikers 
Michael 
Münchow 
„Histori-
sche Be-
trachtun-
gen: Das 

Bernsteinzimmer – Mythos 
und Wirklichkeit“

Donnerstag, 19 Uhr, Vor-
tragsraum der Kreissparkasse: 
Vortrag „Als wir das Zerbster 
Heimatfest gründeten!“ – Ge-
schichten, Gestalten, Geträn-
ke – mit Helmut Hehne

20 Uhr, Kulturkeller Breite 
12: Lesung mit Irene Leps 
und Simone Voß und dem 
Ronald-Hensel-Trio „Jazz und 
Lyrik – Klopfzeichen“. (Für 
diesen Abend wird Eintritt 
erhoben.)

Im Programm der 
Kulturfesttage

Zerbster
Kulturfesttage

Gleich drei Ehrungen gab es für Charlotte Janovsky, dar-
unter den Publikumspreis für ihr Bild „Bergromantik“.

Altersgruppe 15 bis 17 Jahre: 
Malerei: 1. Sophie Ho! mann 
(Dessau), 2. Luise Lott (Dessau), 
3. nicht vergeben; 
Grafi k/Fotografi e: 1. Charlotte 
Janovsky (Dessau), 2. nicht 
vergeben, 3. Schülergruppe des 
Philanthropinums Dessau; Julia 
Wuttke (Francisceum Zerbst); 
Franziska Starke (Ciervisti 
Zerbst); 

Plastik/Objekt: keine 
Preise vergeben

Altersgruppe 18 bis 20 Jahre: 
Malerei: nicht vergeben; 
Grafi k/Fotografi e: 1. nicht verge-
ben, 2. Stefan Lucius (Köthen), 3. 
Laureen Polenz (Dessau); 
Plastik/Objekt: 1. nicht vergeben, 
2. Karl Sommer (Dessau), 3. Su-
sanne Rübner; Kaja Papenroth; 

Charleen Lehmann (alle 
Francisceum)

Publikumspreis: Charlotte 
Janovsky (Philanthropinum 
Dessau) 

Außerdem wurden insgesamt 
acht Anerkennungen an Einzel-
teilnehmer und Schülergruppen 
vergeben.

In drei Kategorien und zwei Altersgruppen

ZerbsterKulturfesttage

Einsatzgeschehen 2013: 70 
Brände, darunter ein Großbrand 
(Scheune Nutha-Siedlung), zwei 
mittlere Brände (ein Feldbrand 
bei Hohenlepte und ein Garagen-
brand in der Dobritzer Straße), 
diverse Kleinbrände (Garagen, 
ein Bagger, Gartenlauben, Schup-
pen, ehem. Wohnblock Flugplatz, 
Maculan-Gelände, mehrere 
Wert- sto! - und 
Abfall- container) 
- alle Einsätze 
wurden ohne 
Verlet- zungen 

und 

wesentliche Technik-Ausfälle 
beendet. Lediglich drei Tauch-
pumpen fi elen aus.
Technische Hilfeleistungen: vor 
allem Verkehrsunfälle, Ölspurbe-
seitigungen oder Türö! nungen 
wegen Gefahr im Verzug. Hier 
wurden fünf Personen gerettet, 
zwei Personen tot geborgen.

Beförderungen, Ehrungen, 
Aus-

zeichnungen: Wehrleiter Ste! en 
Schneider (l.) rief folgende 
Kameraden unter Applaus 
nach vorn (v.l.): Renè Borkowitz 
(befördert zum Hauptlösch-
meister, Günter Röhrs (40 Jahre 
Feuerwehrmitglied), Axel Becker 
(10 Jahre Feuerwehrmitglied), 
Kurt Haus (50 Jahre Feuerwehr-
mitglied), Tobias Wolf (10 Jahre 
Feuerwehrmitglied), Jennifer 
Bor- kowitz 

(Beförderung zur Oberfeuerwehr-
frau), Mathias Jobs (10 Jahre 
Feuerwehrmitglied). Zudem auf 
dem Foto: Stadtwehrleiter Jürgen 
Dornblut und Bürgermeister An-
dreas Dittmann. Nicht anwesend 
waren Andreas Dornblut und 
Nick Tennert (Beförderung zum 
Hauptfeuerwehrmann) sowie 
Siegfried Hirsch- feld 

(20 Jahre Feuer-
wehr-
mit-

glied).

Die Freiwillige Fueerwehr Zerbst 2013 in Zahlen

Zerbst/Köthen (tdr) ! Der Kreis-
verband Bündnis 90/Die Grü-
nen hat am Sonnabend seine 
Kandidaten für die Kreistags-
wahl am 25. Mai nominiert. Im 
Wahlbereich I (Zerbst) treten 
Bernd Wesenberg, Kornelia 
Graefen-Küllenberg, Claus-
Jürgen Dietrich, Bernd Richter 
und Christiane Schmidt an. 
Weitere Zerbster fi nden sich 
mit Ste#   Heger im Wahlbe-
reich II und Ulrike von Thad-
den im Wahlbereich III. 

Die Listen für interessierte 
Bürger zu ö! nen, sei gut ange-
kommen, erklärte der Grünen-
Kreisvorsitzende Claus-Jürgen 
Dietrich. Den Wählern könne 
so eine „echte Bürgerliste“ zur 
Wahl gestellt werden.

Dietrich kritisierte die CDU. 
„Der nächste Kreistag muss 
wieder grüner werden. Das 
bedeutet kurz: mehr Transpa-
renz, mehr Mitbestimmung 
und mehr Vernunft. All das 
also, wofür das System des 
Landrates Schulze und dessen 
CDU nicht stehen“, heißt es in 
seiner Presse-Mitteilung.

B 90/Grüne hat keinen eige-
nen Landratskandidaten auf-
gestellt. Man werde Position 
beziehen, wenn das eigene 
Wahlprogramm fertig ist. Ge-
spräche mit SPD und Linken 
hatten keinen gemeinsamen 
Kandidaten erbracht.

B 90/Grüne: 
Liste steht

Volksstimme, den 04.03.2014
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